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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band II . Dezember . Jahrgang 1909 .
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1. Allgemeine Handwerker⸗ und Gewerbevereine im Jahr 1908 .

Auf Schluß des Jahres 1908 gab es im Großherzogtum 410 nicht fachberuflich organiſierte ,
allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine mit zuſammen 21003 Mit -
gliedern, darunter 17 118 ſelbſtändige Handwerker . Nicht miteingerechnet find dabei der Badiſche
Kunſtgewerbeverein ( Sitz Karlsruhe ) und die Kunſtgewerbevereine Offenburg und Pforzheim mit
577 bezw. 25 und 1638 Mitgliedern . Die erſten derartigen Vereine entſtanden in den
größeren Städten ; ſo wurden in der Zeit vor 1860 gegründet die Gewerbevereine in den Städten
Karlsruhe ( 1831 ) , Schopfheim ( 1833 ) , Lahr ( 1836 ) , Freiburg und Kenzingen ( 1840) ,
Mannheim ( 1846 ) , Furtwangen ( 1847 ) , Triberg ( 1853 ) , Wertheim ( 1856 ) , Villingen , St . Georgen
und Heidelberg ( 1857 ) . Auch von den in den 60er Jahren gegründeten und zurzeit noch
beſtehenden Vereinen ( zuſammen 31 ) ſind nahezu die Hälfte (Konſtanz , Meßkirch, Markdorf ,
Meersburg , Donaueſchingen , Vöhrenbach , Neuſtadt , Waldkirch, Müllheim , Offenburg , Sinsheim ,
Tauberbiſchofsheim und Mosbach ) ſtädtiſche, doch haben ſich ſeitdem die ländlichen Vereine zahl-
reich über das ganze Land hin ausgebreitet . Aus den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts
ſind 23 Vereine , aus den 80er 15 und aus den 90er Jahren 169 Vereine auf die Gegenwart
überkommen, die übrigen 160 ſind ſeit 1900 gegründet , davon 6 im Berichtsjahr . Verſchiedenen
größeren , insbeſondere ſtädtiſchen Handwerker - und Gewerbevereinen , wie dem Handwerkerverein
Villingen , dem Bezirksgewerbeverein Ettenheim , dem Gewerbeverein Freiburg , dem Gewerbe - und
Handwerkerverein Lahr , dem Gewerbeverein und Handwerkerverband Baden , dem Gewerbeverein
Raſtatt , dem Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim , dem Gewerbeverein Schwetzingen ,

em Gewerbe⸗ und Handwerkerverein Heidelberg und dem Gewerbeverein Mosbach gehören noch
eine größere Anzahl am Platz anſäſſiger , fachberuflich organiſierter Handwerkervereinigungen , wie
Innungen , Handwerkerfachvereine und Handwerlerfachgenoſſenſchaften, als außerordentliche bezw.
orporative Mitglieder an . Von den ſämtlichen allgemeinen Handwerkervereinen und Gewerbe⸗

vereinen des Großherzogtums ſind insgeſamt 394 mit zuſammen 20293 Mitgliedern überhaupt ,
wovon 16524 ſelbſtändige Handwerker , an den Landesverband der badiſchen Gewerbe - und
Handwerkervereine , Sitz Raſtatt , angeſchloſſen ; die reſtlichen 16 Vereine mit zuſammen 710 Mit⸗
gliedern ( 589 ſelbſtändigen Handwerkern ) ſtehen außerhalb jedes Verbandsverhältniſſes .

Der Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine umfaßte auf Schluß
des Jahres 1908 neben den 394 Gewerbe - und Handwerkervereinigungen noch 43 Innungen,
worunter 20 Zwangsinnungen , mit 2678 Mitgliedern ( 2647 ſelbſt . Handwerkern ) , ſowie 28 Hand⸗
werkerfachgenoſſenſchaften und ⸗fachvereine mit 1012 Mitgliedern ( 960 ſelbſt . Handwerkern ) . Der
Landesverband iſt in 16 Gauverbände eingeteilt , deren Mitgliederſtand auf Ende des Berichts⸗
lahrs aus umſtehender Überſicht entnommen werden tann .

dDie Mitgliedſchaften des Landesverbands der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine
zeigen ſeit 1904 unter Berückſichtigung der inzwiſchen erfolgten Austritte eine Zunahme um
29 Vereinigungen und 1613 Mitglieder ( 18301 felbft. Handw. ) . Wenn der Bugang an Mitglied -
chaften in den legten Jahren dem Verband kein weſentliches Wachstum mehr brachte, ſo mag dies

U. a. mit darauf zurückzuführen ſein, daß allenthalben im Qande zahlreiche Fachorganiſationen ſich
N. F. Bd. IX, 12, 1909. 14
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zu Landesfachverbänden zuſammenſchloſſen , ſo z. B. in neuerer Zeit die Blechner und Inſtallateure ,

die Gold⸗ und Silberſchmiede , die Schloſſer , die Seiler und Seilergewerbetreibenden , die Buch⸗

binder , die Bau⸗ und Möbelſchreiner , die Gipſer und Stukkateure , die Maler und Tüncher , die

Zimmerer uſw . ; daneben iſt auch in Betracht zu ziehen, daß es in Baden an kleinen Orten vielfach

unmöglich iſt , gewerbliche Vereinigungen ins Leben zu rufen , weil die Zahl der Handwerker zu

gering iſt . So iſt auch der Abgang an Verbandsvereinen , wo ein ſolcher in den letzten Jahren zu

verzeichnen war , in der Hauptſache auf die Auflöſung kleinerer und nicht lebensfähiger Vereine

auf dem Lande zurückzuführen , wo vielfach neben dem Handwerk noch Landwirtſchaft betrieben wird

und darum die Handwerker der gewerblichen Organiſation geringeres Intereſſe entgegenbringen.

Bahi dér
|. Rahi , der

oa Mitglieder.
Zahl Mitglieder .
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Seeguu a Be | 29262 | 1 936 | | Dberpfalggan - u 34 141¹ 1 298

Gau Oberbaden 25 1068 871 Unterpfalzgauu 21 | 1277| 1087

Schwarzwaldgauu 11 1022 664 ElſenzguWu
22 879 752

Wiejentalgaun . 10 | 8521 645| Obenmalbgan . . 48 || 1852 | 1499

Breisgaouu
56 ( 4087 | 3407]| | Taubergaumu

88 | 1069 | 969

Drtenaugan > . 22 1137 920
— —- —

Kinzigtalgauun
9. 392 337 1908 . . . . 465 | 23 983 | 20 181

Murg⸗ und Dogan -| 41 | 2294 | 1889 1O an ala raog | 23. 749| 19 755

Pfinz⸗ und Enagau . 28 | 1257 | 1142 1906 . . 442 Z 029/19 195

Gau Mittelbaden 33 1902 1775 1905 . . . . 439 2272710 284

Kraichguauau
27 1 222 |

940 1904 . . . . ] 436 | 22 870/181880
I

Die für die Zwecke der Hinterbliebenenverſorgung aller im Landesverband organiſierten Ge⸗

werbetreibenden geſchaffene Verbandsſterbekaſſe zählte auf 31 . Dezember 1908 : 1377 Mit-

glieder mit einer Verſicherungsſumme von 654150½ . Das Reinvermögen der Kaſſe betrug auf

Schluß des Berichtsjahrs 59 589 „ und weiſt gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme von

13 209 / oder 28,5 % auf . Im Jahr 1908 waren 21 Sterbefälle zu begleichen ; die hierfür an

die Hinterbliebenen ausbezahlten Sterbegelder beliefen ſich insgeſamt auf 9975 M. Nene Mit -

glieder find im Berichtsjahr 58 mit einer Verſicherungsſumme von 27950 J zugegangen . Im

Hinblick auf die Geſamtmitgliederzahl des Verbands iſt der Mitgliederſtand der Verbandsſterbe⸗

kaſſe bezw. die Bahl der bei ihr Verſicherten augenſcheinlich ein verhältnismäßig geringer . Letztere

Tatſache mag ſich daraus erklären , daß einmal viele Verbandsmitglieder ſchon vor Gründung der

Kaſſe anderweitig verſichert waren und daß außer der Sterbekaſſe des Landesverbands hauptſächlich

noch vier , insbeſondere auf den Handwerkerſtand und die Kleingewerbetreibenden berechnete badiſche

Kaſſeneinrichtungen Gelegenheit zur Verſicherung gegen Fälle der Erkrankung oder des Todes

geben. Über die Verhältniſſe und die Wirkſamkeit der hierher zu rechnenden Kaſſeneinrichtungen

geben nachſtehende Ziffern mit Gültigkeit auf Ende des Jahres 1908 Aufſchluß :
m

Zahl Ausbezahlte

Nähere Bezeichnung der Kaſſe . der Kranken⸗ Sterbe⸗ Vermögen

Mitglieder. peas | geer Z
| |

Kranken⸗ und Sterbekaſſe für ſelbſtändige Gewerbetreibende
zu Bruchſol aoak podata ETa digi

364 7779 550 14788

Meiſter⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe für ſelbſtändige Gewerbe⸗ |
|

treibende des Bezirks Raſtatt⸗Gernsbach . . . 102 906 150 | 8 247

Meiſter⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe Baden und der ange⸗ |

ihlojienen . Vereinigungen e e ee aaia 271 6008 . |- 500 15 488

Krankenkaſſe ſelbſtändiger Gewerbetreibender in Triberg - 54 615 . . . —. 5 390

Ahnliche Kaſſeneinrichtungen find auh die Sterbekaſſen der Freiburger und Pforzheimer

Bäckermeiſter .
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Vom Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine wird zurzeit die Grün⸗

dung einer gemeinſchaftlichen Verbandskrankenkaſſe angeſtrebt . Eigentum des Verbands

iſt auch das Handwerker - Erholungsheim „Friedrichshort “, Bad Sulzburg im Schwarzwald .

2. Die Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen in Baden im Jahr 1908 .

Nach den Vorſchriften des ſog. Handwerkergeſetzes vom 26 . Juli 1897 iſt die Geſellen⸗

prüfung nach Ablauf der geordneten Lehrzeit von jedem Lehrling abzulegen , der in den Voll⸗

genuß der mit der Führung des Meiſtertitels verbundenen Rechte treten will . Die erſten Geſellen⸗

prüfungen vor den zuſtändigen Prüfungsausſchüſſen wurden in den 4 Handwerkskammerbezirken
im Jahr 1902 abgehalten und die Prüfung damals im ganzen von 1305 Prüflingen beſtanden .
Die Zahl der jährlichen Prüflinge wie der Beſtandenen iſt ſeither beträchtlich gewachſen . Bei den

letzteren betrug die Geſamtzahl im Berichtsjahr 3331 Perſonen , wovon 565 auf den Handwerks⸗
kammerbezirk Konſtanz , 1075 auf jenen von Freiburg , 869 bezw. 822 auf die Kammerbezirke von

Karlsruhe und Mannheim entfallen . Mit dem 1. Oktober 1901 trat im Großherzogtum Baden

auch der letzte , den Schutz des Meiſtertitels bezweckende Teil des neuen Handwerkergeſetzes mit

dem § 133 . O. in Kraft , demzufolge von jenem Zeitpunkt an den ſelbſtändigen Neuanfängern
im Handwerk die Führung des Meiſtertitels nur dann geſtattet iſt , wenn ſie ihn durch Ablegung
der Meiſterprüfung erworben haben . Die Vorbereitungsarbeiten für die Meiſterprüfungen
und der Erlaß der bezüglichen Prüfungsvorſchriften nahmen indes noch längere Zeit in Anſpruch ,

ſo daß die Abnahme der erſten Prüfungen erſt im Jahr 1903 erfolgen konnte . Im erſten Prüfungs⸗

jahr war die Zahl der Anmeldungen und Zulaſſungen noch verhältnismäßig gering ; es beſtanden
in den 4 Handwerkskammerbezirken zuſammen 298 Geſellen die Meiſterprüfung . Seitdem werden

in ſämtlichen Kammerbezirken alljährlich beſondere Vorbereitungskurſe für die Meiſterprüfungen
veranſtaltet und die Zahl der Beſtandenen hat ſich nahezu verdoppelt . Von den 581 im Berichts⸗
jahr Beſtandenen legten 95 die Prüfung im Handwerkskammerbezirk Konſtanz ab, 244 im

Kammerbezirk Freiburg , 110 im Karlsruher und 131 im Mannheimer Bezirk . Die Entwickelung
der Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen in den Jahren 1902 —1908 iſt aus nachſtehender Überſicht
zu erſehen :

Geſellenprüfungen . Meiſterprüfungen .

Handwerkskammerbezirk Zu⸗ Handwerkskammerbezirk | Zu⸗
Sai — ms im - f- — — hammasibananak AJahre . Kon Frei⸗ [Karls⸗ Mann⸗

fam
Kon⸗ Frei⸗ Karls⸗ | Mann | fam

ſtanz burg ruhe | Heim |
men fo ftang | burg | ruhe | heim || men

Zahl der Beſtandenen .

|
1908 565 | 1075

| 1 |
s69 f 822 | B381 | 95 | ou 111 181 | 581

1907 458 | 948 | 941 | 725 | 8067 69 218 . [ 198108 | 588
1906 apa | 1122 1 810 797 [ 8216 [ 100252 | 117185 [ 604
1905 | 519 | 1045| 841 | 767 | 3172 | 54 | 288 | `96 | 125 | 508

1904:: | 425..| 780| , 671. | . 650; 2526 | 69 | 212 | 46 | 151 478
1908 419. 1255 |

524 403 | 2661 KA
a

anal TS 30 298

i902 | 469 | 650 ] 55 | asias ] = | =
|

= ay MN
| | |i | | | |

Seit Inkrafttreten der geſetzlichen Vorſchriften über die Geſellenprüfungen und die Führung
des Meiſtertitels , d. h. ſeit dem Jahre 1902 bezw. 1903 , haben im Großherzogtum Baden ins⸗

geſamt 19 278 Lehrlinge die Geſellen - und 3057 Geſellen die Meiſterprüfung beſtanden .

3. Die Rechnungsergebniſſe und der Vermögensſtand der Kreiſe im Jahr 1908 .

Nach den Rechnungsnachweiſen der Kreisausſchüſſe betrugen die laufenden Ausgaben der

Il badiſchen Kreisverbände zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben im Jahr 1908 zuſammen
4782271 / gegen 4422 826 / im Vorjahr . Nicht berückſichtigt find dabei die in den

Nachweiſungen einzelner Kreiſe unter den laufenden Ausgaben aufgeführten Beträge für Bau⸗
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